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Bezugsyreis: I
Vieiteljahrli” ’75 Vi. durch die ‘l‘oft fowie durch
die .iiolvortenre. BciAbbolung in ber Expedition
oi‘er bri Frau 11 r 11 e r, flllbrechtfäirufie 9211

I vierteljährlich 61) Vi., monatlich 20 W.

 a'

Jahrgang. II43.

?lug ‘Landed und allgemeines.
(Itachdrnct nnfcrcr Driginnldierichte verboten.)

Landed, ben 12. Mai 1916.
<aus dem fläblifdieu Yerwat‘tungsfieridît. (Fortfetzung.)

Der @nur-uri für ben .b a 11 <3 h a l t 11 11 g è plan für 1911:
verlangt an dirette“ (Hemeiudeiteueru iii*: i’anbect allein 41800911.
gegen 44'770 111. im Jahre 1915. Sieben andere Steuern finb
vernnfchlagt mit znianunen 50810 8111. Beraulagt finb zu einem
(Eintonnnen von «1530 11'113 900 111. 442 Bertone“, zur Staaté:

einfounnenftener 5:13 ‘BL-rione“, zur (Bjewerbeftener in den 4

itlaffen zniammen 210 Vetrieb:. Wadlbereehttgt finb in ber 1.121111.
‚26, in ber 2. 91111. 80 und in ber 3. Abi. 462 g13erfonen. Die
etatèunîfgigeu illuögnben ber Stadt betrageu fiir 1915 111i.

552-120 *111. Dic ‘11 a b i r e q 11 e n z betrug 5057 ’Barteieu mit

7965 Berfonen an Rurgäften (1914:8168), 1877 ‘Bnrteien mit
2120 (8003). eludere“ "ff-rauben, znianuueu 10 385 Bertone“
gegen 1237| i. J. 1014. ‘2111 Vadtaxe gingen ein 52 262,10 M.,
für itiioar “Gi-381,25 ‘1.12., gegen ben (Stat mehr 3640,35 ’1.11.

‘2111 anne. S‘iurga'fte wurden 931‘111.ge5ahlt‚ ’Diineralwanneu:
biiber wu'den im :1)Z111ie11r, (Sìeorgen: und Steiubad zuianunen

abgegeben 10217, ‘liaffinbiiber 12 07'", Sanchen über 6000.
Vader und anbere ‚itnrfornien wurden beinahe 67 000 abgegeben.
Die @1111111111112 der Badtare :111d ‘li-ideant'talten betrng 125 541,251”.
gegen 1401581101111. '1. J. 1914. Situmaen im @manatorium

waren 2197 abgegeben. Die Forst k affe fchlofs das Nechnungée
jahr mit einer sbruttorinnnhme von 134 585,63 M. ab. Die 211155:

gaben betr11ge1184=161,00 ‘Di , fo baf; ber Lieberfchufsfber Forltwirt:
fchaft50124,03 1111. ergab. Wear-n ‘Pirbeitermaltgei niufsten einige
s21uiforftnngöftücte für feater zuriickgcftellt werden. Die wetten:
brnchnrtigm Stegengiiffe benötigten umfangreiche üliiäbeffernngen
am ‘lbegcuche dec.“ Dberreoierè. —— ‘3111 da@ (53 1 e f t r i z i 1 (i ts =
we rf wurde" n e n ungefchloffen 5:8 @iliihlamuen 5 Elettro;
motore“, 1 elet'tr. stocher 11. 3 elettr. ‘iîliitteifen. Ju Summa waren

836?) Gliilrlampen und 54®lektromotore zu oerzeiehnen. Der (Sie:
fa1nt11nfchl11f5111ert an baäftc‘ibt. Elettrizitatsmerkbetriigt 60051110watt
ober 815 ‘Bierdeftarfen. Die Bahlder angefchloffencn Stronuneffer
flieg nou-172 auf 600 Stuck. Durch deu im berbft einfehenben Vetro:
leunnnangel wnrben bem Werke in 11/4 Jahren 150 neue Licht:

ftreinabnehiner angeführt. Der Stronwerbranch in ben ftäbtifchen
.Pantera dee" *Hades betrug 3061,87 M.; die Belenchtuugékosten
der gl’n1hnhofflrnf1e 574,60‘111., die Stoften ber öffentlichen Slieleuchiung
i111 unteren Stadtteil 4797,84 M., im oberen Stadtteil- (Wade)

7812,03} ‘Di‘. —— Brin‘ 511111er r w e rk wurde da‘ì Mohruet', um

ca. 100 *Dieter verlängert. Die (Bjeîamte Rohrle’inge betriigt
l'7 20-1 Meter. Waffermefier finb 4127 Stuck i111 Gebrauch. Die
Giuuabme aus ì'ei’mebiilue:: betragen für Bähler 1179,50 ‘112.,

für eninemniencä “l't‘xaffer 10516,50 ‘1.11., (Foriîetzung folgt.)

Der 1111111. Zirheiicr- n. gu. Hedwig“-
nerrin hält Sonntag, den 14. Mai bei fchönein
Wetter im Sehieizhausgarten, fonft im Deutîehen Kaiter,
eine Verìannnlung ab. Mitglieder und (Stifte finb
hiermit eingelaben.

—* Dem Militiir:Krantenwiirter SBaul Hoiemann
z. 8. in einem JeldzLazarett im Weiten ift das
“Biferno Brett; zweiter Klaffe verliehen worden.

-r. Die @is-111mm“ oder Wetterbeiligeu finb auch dieîes
Jahr kalendermiifzig genau bei uns eingetroffen. Der Witterungé‘
umfchlcg machte fich fchou ElRiltwoch, deu 10. Mai, bemerkbar.

Die Nacht zum Donuerfî‘tag zeigte cmpfindhche Kuble. Die Pacher
und Garten hatten am frühen Morgen ftarten Reit. Das
Dueckiilber des Thernwmeteré war bis auf 2 (Brad unter Null
gefallen. 9111chbie folgenbe Nacht war îùhl. Der Freitag brachte
noch bewöltten Himmel und leichte Siegenfchauer. Möchten nur
„g’anl’craf, giervag und gäonifaa,“ bie brei gefürchtetften
(biäheiligen, ohne Sehadeu für bie befouberä enivfinblichen jungen
Vflàuzclzeu nm‘ii'mgeheii. Per 4. Wetterheilige, llrbauué,
(25.911111; pflegt weniger gefährlich zu fein, da die Vegetation
dann auch fchon bebentenb vorgefdnitten ift. Die glinäfichten
ber Landlente finb nach bem jenigen Saatenftande recht günftig
zu beurteilen. @beato zufrieden diirfen wir mit ber derzeitìgeu
,,Kriegélage" fein, wenn wir berenten, was die Bentralmathte
feit Mai oorigen Jahre@ errungen haben. Der liebe (Statt forgt

tra“ der Cis: und feinbtichen Striegßmänner wieder für neue‘î‘

Brot und neue (Erfolge. ‘1liitfrtfche1n ‘Dini und frohe1n,feften Gott-

vertrauen gehen wir Deutichen der @Ernie und dem enblichen
Siege entgegen, vielleicht beiben zu gleicher Seit, — "m Herbst.

* @Bitte Yiirher fare‘ gelb. Ju der Front,
in den Süchegnartieren unferer braven Truppe“ hmter
der Kanwflinie, in denLazaretten befteht em großes
Beditrfnis nach guten Biicheru. Nur biefe find gute
Kameraden in Freud und Letd und helfen uber fo
manche trübe Stunde hinmeg. Als SJlblabeplah fur
alte Schmiiker finb unfere Jeldgranen zu gut. Wtffen
deuu ihre Stifter gar nicht, dai; fte mit felchen @Baden
fich einer recht bedauernswerten Germgichatgung fchulbig
machen? Die Loiung darf nur heißen: Jin: unfer
tapfere} .beer nur das Befte, alfo auch nur bie befteu
Witcher. Die Neichsduchwoche vom 28. Mai b1s 3. Jum
1916 folI ihm guten Leîeftoff m reichlicher Menge
anführen, damit es auch geiftcg nicht Not letdet. Die
Buchhiindler halten geeignete .‘Buchergaben in grofser
Auswahl bereit und ftelIen ftch bem ‘Bubltkum nnt
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ihrem bewährten Nat zur Berfiignng; die getanften
Witcher werden von ihnen unentgeltlich ben amtlichen
Sannnelftellen zugefiihrt.

—— Ber {troupring ift, wie die heutige 9111s:
gabe des "MilitiirzWochenb[atte5” mitteilt, zum Chef
des 2. (ichlefifchen Jiigerbataillons Nr. (5 ernannt
worden.

—— Liladtenlcur‘ Blatter. Die Mutter des
Generalfeldmariehalls von Mactenien, Frau ;Detonomierat
Marie SDiarienfen, ift auf ihrer Befitznng (Sîeglenfelde
bei .Sbamnierftein in QBeftpreufsen im Alter von 11a'hezu
90 Jahren gefterben.
— Bieder- 10000 qund Yleifdj- ‘md

Mirrsteuaren urrheimlidxt. Ans Stein 11.5111).
wird gemeldet: Dieitiidtiiehe _ ‘olizei hat in zahlreieheu
S‚Diehgereien ßiitc‘hfuchuugen nach äleifchvorriiten ab:
gehalten. Dabei wurden bei dem in ber Gr. Nengaffe
wohnenden Groizîehliiehter Summer über 10000 EIannb
Sehiuken, Speck, 91i11bf1eifch unb Wurftwareu vorgefunben.
_811111Teil waren fie fchvn infolge unfachge11u’if3er Auf:
bewahrung in Jiiulnis übergegangen. Es hat fich
heranßgeftellt, dai; Sommer fortgefeht gewaltige Mengen
von Fleiîeh nach anderen Stiidteu zu hohen €13reifeu
auageführt hat. Die Volizei hat das unoerdorbene
c{fleiieh befchlagnahmt unb dem Srhlachthof angeführt,
wo es fofort verlauft wurbe. @îegen Sommer, beffen
(Sefchiift gefchleffen wurde, ift i’lntlage erhoben werben.
— Ber graueuncord in Yet-liu vor ('52-

rîdjt. Die Czìriieurin Johanna tillniaun und die
Arbeiterin Anna Sonnenberg wurden vom Schwur:
gericht Berlin des Mordes, des fchweren Staubeä unb
des Diebftahls, begangen am 16. Miirz an ber
Martha Jranzke, fchulbig gefbrochen, zum Tobe und
zum Jetluft ber bürgerlichen (Ehrenrechte für Lebens:
dauer verurteilt. Die 1111111111111 wurde ferner zu zwei
Jahren Znehtlmus und die Sonnenberg zu einem
Jahr (Heîiiugni's verurteilt.

Yrealun. Bom Eiienbahnzuge erfafit wurbe in
Neukireh ein Soldat der 6.Ko111paguie des (Erfah:
Steiervefläataillena Nr. 103. Per Soldat war im
Begriffe, den Jnfzweg am Heidenreiehîcheu Grund:
ftücf über bie Gleife zu paffieren, als von Breslau ein
811g in ber Stichtuug nach SDeutfclySSiffa anfant. Kaum
war der 811g vorüber 1111d der Soldat auf das (Stein
getreten, da fam aus entgegengeîeizter Nichtung der
nach Breslau fabrende Lokalzug, der tro“ der Auf:
merffamfeit des Lokomotinfi’thrers nicht mehr rafch genug
zum @alien gebracht werben tonnte. Der Soldat
wurde von der" Maichiue erfafzt und in fchwer ver:
le“tem Zuftaude in das czÌ-estungslazarett nach Breslau
eingeliefert.

GroIÌ-Yflartenberg. Freitag normittag brach
in Kunzeudorf hiefigen Kreiies ein groizeéîa Schadenfeuer
aus. Der Brand entftanb in ber Wanzekiehen Wi”:
fchaft, ber herrfchenbe Sturm verbreitete das C{flugfeuer
mit ungeheurer Sehnelligfeit und fvettete aller Sßöfchungs=
verfuche, ba bie SDvrffprihe unb bie an’s; Daldersdorf
und Elteefewih herbeigeeilten 6p1'ihen leider vergeblich
gegen das Element ankanwiten. Ju dem in Nichtung
Stradam gelegenen Drtéteil finb neun QBirtfchaften
ein Naub der Flammen geworben, von benen zum
Teil nur noch bie Giebel und Schornfteine aufrecht
ftehen. Slluch einige Schweine finb bem Fener zmn
Dpier gefallen. Die 11rfache des Brandeé konnte bis:
her nicht ermittelt werben. SJtenfchen finb nicht zu
Schaden gefomnieu.

Trchniig. Der erÎte weibliche Sehuhmacherlehrling
wurde in die Lehrlingsrolle der Schnhntacherinnung
zu Trebuit} eingefchrieben. Das Jrànlein, welches das
Handwerk erlernen will, um es fväter felbftc’inbig ans:
anführen, ift 17 Jahre alt und hat fich zu einer
dreijiihrigen Lehrzeit bei dem Sehuhmachermeister
911eif5ner:53beruig1verpflichtet. Derielbe hat vor kurzem
für Llusbildung eines taubftummen Lehrlings vom
Negierungsprafidenten eine &Britmie von 200 Mark
erhalten.

Goldberg. @in aufregender Borgang ereignete
fich au einem der letzten sllbeude auf ber Eiîenbahn:
firecfe Goldberg—Schònau, als der um 7,15 Uhr

W" @Defleniiiifler 5111151111111: für die (1111111111011
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abends in Goldberg eintreffenbe 811g bie Station ver:
Iaffeu hatte. ßwifchen den Sehieneu faf; ein dreijiihrigeé;
Kind, wiihrend fich beffeu ältere Schwefter abieits vom
Vahndamm befanb. Tra“ ftarien fliremfenfa founte
ber 811g nicht reehtzeitig zum Stehen gebracht werben,
f0 baf; bie Maichine über das Kind hinwegfuhr.
(Slücl'licherweife hat das Kind nur Verletjnugen am
Kopfe erlitten und ift Lebensgefahr nicht verhanben.

giegniig. Selbîtuwrd bnrch Grfchicfgen verübte
ber hier in feiner Villa in ber ’Doweftrafie wohncnbe
Qanbeöbauinfveftor .Sipauptmann b. Landw. Heinrich
Lotheeî. (Sr war feit langen Jahren Leiter def‘ hiefigcn
ProoinzialleuÎzlmuamts und nahm auch an dem ietzigeu
Kriege gegen Stufslanb teil. Ju einem Anfall von
(beifteeftörung legte er jetzt felbft Hand au fich, inbem
er fich am Mittwoeh in einem Bufthe bei Goldberg
erfchofs. Das tragifche emana des pfliehtgetreuen
Veamten wird hier allgemein bebauert.

@ottesdìenfl-@rdnung ber liati). 'g’farriiircfie oiandeest.
Sonntag, den 14.9.1101:

1,1’1'711hr und 3,48 Uhr hl. ‘Bieffe 911hr Hauptgottesdienst
2 llhr ‘Dtaianbacht.

Von Montag, den 15. Mai ab beginnt bie tägliche Maia“dacht
11111 8111)‘: abenbä.

Von den geriegsfihanplahen.
DUTY. Sllnitlich. Grohe?, Hanptquartier, 11. Mai.

Weftlicher firiegc’äfchanvlah.
Deutiehe Flugzeuge belegten Ditnkirehen und die

Vahnanlagen bei leinkerke mit Bomben.
Oluf dem weftlichen Maasufer griffen bie Franzoien

nachmittag beim ”Toten Mann”, abends füböftlich
.ijiihe 304 unfere Stellungen an. Beide Male brachen
ihre Angriffe im Mafehinengewehr: und Sperrfener
der Sllrtillerie unter beträchtlichen Berlnften für ben
Jeind zuîammen.

(Sine baherifche Patrouille nahm im (Samarbwalb
51 Frauzoien gefangen.

Die Baht der bei ben Kanwien feit dem 4. Mai
um Sgo'he 304 gemachten unverwnnbeten gefangenen
Franzoîen ift auf 53 Lffiziere, 1515 Mann geftiegen.

Auf dem öftlicheu SD‘taaftufer fanben in ber Gegend
des Caillettewaldes währenb ber ganzeu Nacht Hand:
granatentdmpfe ftatt; ein franööfifcher Angriff in
biefeni Walde wurde abgefchlageu.

Befilicher Kriegéfchauplah.
Nòrdlich des Bahnhofs Selburg wurden 500 Meter

der feinblicheu Stelluug erftiirnit. @ierbei fielen 309
unverwnnbete (befangene in unfere Hand. (Einige
SJtafchinengewehre unb Minenwerfer wurden erbeutet.

Valtanfriegsîchauplatg.
Reine befonberen (Ereigniffe. Bberfte Heeresleituug.

(Sigencé Gemiife zu effcn ift immer mehr ber Wunfcl)
von [onnberttaufenben von SDentfchen geworben, bie im valriotifchen
@iter die Ward‘ an der innenn Front hatten. lieber da@ ‘11303
und Wie — über bie bem Laien mögliche Kultur —- herrfcht
aber naturgenn’iß in weiten Rreifen keine fcfte Vorft-:lluna: man
branchi alfo einen Berater, der mit ber „‘Bhufiolegie ber Kartoffel”,
wie füngft im Parlament gefagt werbe, mit ben Gigentümtich:
teilen def: Spinatè, des Koblrabi, ber Bobnen und Rohlarten

fliefcheib weiß. Cin teures Handbnd) ber ©itrt11erei zu taufen,
wird ben ElJteiften nicht genehm fein — aber ein rein vratlifchea
Behcbiichelchen zum ‘Breiie von 50 ‘111. ihren Beiiall finden. 81111111(
wenn eé den Beweiè feiner SZanglichfeit bereits erbracht hat ———
wie es mit dem Lehrineifter, de“ wir im Ange haben, ber ‘fs-all
gewefen ift: bie kleine Schrift des beiannlen Botaniferé ‘Brofeffor
Dr. Udo Dammer ,,Wie ziehen wir am beflen @euu’iie '.3"
(Verlag F. Fontane & Co. Berli11:®rnnewald) hat inlofcm bie
cFeuerprobe beftanben, al@ [12 die erweiterte Jaffung einer Nieder‘
Îdnift ift, bie im vergangenen Jahre von ber inziale“ .lionnniffion
des deutidzen Luzeumctlubs in 300000 Exetuplareu vertrieben
werben ift. Der vergrößerte 11111fang bringt wertvolle ©inweife

auf bie (Signiert jeder Kultur nnb umfaht nati'nlich auch mehr
®e1nüfc=92rten als die erfte Faffnng. Die ‘Iendenz ber Schrift
ift, wie aefagt, eine rein vrallifche —- fie gibt alle@ s1.1.bffe1113:

werte in klarer Form, enthält namentlich auch Duantitütäangaben,
111“ einer Veridunendnng des Saatmaterials “orzubeugen, mie
Hinweiîe auf die vraftifch bewährten Sorlen. Jedes klein:

Flectcheu Land unifi in biefcni Jabre weit mehr noch als im
vorigen anégenutzt werden, damit der glinbhnngeru11gt3111a11 unfcrer
Fei“dc zuîchanden werbe. Hierzu wird das vorliegenbe Heftchen,
das au Vereiue und gemeinnühige ©efellfchnflen bei Bezug 0011
gröfteren Mengen zu einen‘ mefentlicb ermitfiigtcn 1‘reife ab:
gegeben wird, fid)er beitragen und befi‘ndeis alle“ ‘llef1hern ber
vorführigcn Maßgabe eine willkommene Grgdnziwg fem.



Ägypten in Gefahr!
In Siouftantinovel eingetroffenen glaubwtirbig’in

Nachrichten zuiolge hat ber Imam von Darfur, li
Dinar, den heiligen K’rieg gegen die Engldnder ver-
kiindet. Er marfchiert mit feinen Truppen und 8000
Kamelen gegen den nörblicheu Suban unb treibt bie
englifchen Streitiriifte, benen er auf [einem Mariehe be-
gegnet, in wilder {flucht vor fich her. Er plant im
Berein mit ben Senuffi vorangehen. Sie in einer
euglifchen SErollamation vom 5. April enthaltene Mit-
teilung, baf; bie Englànder die Irnppen des Imam ge-
fchlageu hätten, ift falfch. Vielmehr befinben fich bie
Englitnder in wilder Flucht auf bem Niickzuge gegen
ben Ni!, feitbem Truppen def; Imam ihreu Vormarirh
gegen Sterben fortgefeht haben.

Durch dieie Erl‘liirnng def‘: heiligen Siriegeß ift bie
Lage der Engliinder in Aghpten toefentlich fchwieriger
geworben. Man wird vielleicht in ber Llnnahrne nicht
fehlgehen, dai; die fchweren Sliifgerfolge 6nglanbß im
Orient znr Erhebnng der Lente von Sar Fur beige=
tragen haben. Ser S„ilufftanb de@ Imam von Dar Fur
hat für Yighpten wegen ber Lage und Beirhaffenheit non
Sar Fur griiizere Bedentung. In‘ Siiboften dei"
tighptifchen Suban gelegen, grenzt Sar Fur im Welten an
Wadai, im Siiden an ben Bahr=el=Llrab, im Often an
Storbofau unb im Norden an bie thiiche Wiiite, in der
fie eine fehr fruchtbare Iniel hildet. Ein gegen Norden
erichteter Stoiz des Imam ftrebt an ben Nil, an den

fcii auch bereit?» bie fliehettbeu Engliinder znr-iickziehen
o en. ‑

Sie Solbaten, bie im Eeîolge beß Imam gegen
England vormarfchieren, gehören zu den kriegeriichen
Stämmen, welche dieieB Land hewohnen, und unter
denen die .fganvtbevölferung bie Lente vom Stamme
Rundirhara (For) hilden. Sie ftellen burch ihre ver=
hàltnisinàhig hohe Bildnng, wie durch ihre Sapferteit
einen gefährlichen Feind dar, den England alle llrfache
hat, zu fürchten. Lluher biefen bilben auch noch ein-
ewanderte Llraber »— und Verherftdmme einen Teil der
eoölterung. Liber auch biefe haben hernorragende

kriegeriiche Eigenichaften, die iich darin außfpricht, bat;
ein Teil von ihnen noch obllig unabhängig ift. Alle
vereint eine feinbliche Eeiinnnng gegen England, fowie
ein religi'öier Fanatismué, durch den die Erftiirung beß
eiligen Krieges eine große (Semalt erhält. Sie Sprache

i tgrdhtenteilé arabiich, das Neligionéhefenntnié derJélam.
Sie Entfaltung der Fahne deB Vropheten kann in

biefenc Lande iteté auf da?) begeifterte Eeiolge rechnen.
Iatiàchlich verfügt ber Imam nach den Zeitung@-
meldungen bereits über eine ftattliche Truppenmaeht,
fiir bie bie Bereitftellnug non 8000 Kamelen beredteB
Beugnié ablegt. Ser Llnfftand muB, wie die gefamte
Borbereitung des Heiligen Kriegeé iehr forgfültig vor-
bereitet coorben fein, bevor ber Jmam baß 8eichen zum
Vormarich gegeben hat. Siefe triegßgewohnten Volts:
ftümme fennen zndem die Eeiehe des Wiiitenkrieges
fehr genau. Bei der hohen Jntelligenz, die fie aus-
zeichnet, ift auch anzunehmen, dafz der Beginn des
Krieges nicht ohne umfangreichfte Maiznahmen zur end-
gültigen Surchführung feftgefeht wurbe.

Sie (Stefährlichteit biefer Erhebung wird noch durch
die gehirgige Beichaffenheit des Landeé erhöht, bie
ftete einen gi‘cnftigen Niictzugéort barftellt, von dem
au'?- engliiche Truppe“ erfolgreich immer wieder ange-
griffen unb beunruhigt werden tönneu. Sen Kern des
onbeß bilbet bac’ä 200 Kilometer lange Marrah-

Ecoirge, das einen groizen Steil deè Landeé auöfüllt
und nur fchwer zugi’mglich ift. Alles in allein ift bie
Lage im Sudan derartig, dai; fie für bie Engldnder
nur Srhwierigkeiten und llnzutriiglichkeiten bietet.
Wenn man auch die Bedeutung die‘eS neuen Unf-
Lrgandeé nicht iiberichiihen dari, io ift er boch in
erbtnbung mit ben englifchen Niederlagen am Suez

Ranal und der Erhehung der Senuffi, burch bie bie
aghvtifche Weîtgrenze beunruhigt ift, ein fehr bedent-

Die Hßmanns.
Roman von 6ourthß-2Dtahler.

(Wortmann)
. ,Wet foll benn barüber fprechen ‘e‘ Wir finb boch wie

Eeichwiiter — kein Menich wird etwaß babei finben.
llnd ich hab’ß ihr einmal veriprochen, baf; ich mit ihr
gehen will unb werbe mein Beriprechen halten. übri-
genß werden mir biefe Spaziergànge auch fehr wohl

Il]

tun, denn_ ich muf; jetzt fehr angeftreugt arbeiten.
11m mir meine Zeit nicht zu zerreifzen, gehe i gleich
nach Silifch mit ihr. Willft dn aber ganz eruhigt
‘ein, fo fchlage ich bir vor, gehe mit uns. Sollft mal
ehen, wie nett da@ wird.“

Frau Adolphine machte ein iehr verdrieizlirhes
Eeficht.

Su weißt, bafs ich nach Stich an meinen fliiittagß-
fchla gewöhnt bin, wie bein Bater auch. Es wiirde
mir nicht belonunen, miifste ich darauf verzichten.“

In ErnitB Augen zucfte der Schalt. Er hatte
bieten Mittagéichlaf wohlweièlich in Berechnnng ge-
zogen.

,,Llch richtig -— ver-zeihe, baran bachte ich nicht.
Schabet Uber natürlich geht deine Bequemlichkeit vor.
Su tannft ja auch ganz unbeforgt fein, eß wird nie-
mand einfallen, fich bariiber anfauhalten.“

Fran leolphine dachte nach. Sie wollte Ernft
nicht durch baö Veriagen feiner Bittereizen, denn er'
hatte nun einmal einen unfeligen Hang, das u tun,
waß er nicht follte. Liber biefe Spaziergiinge mit Bet-
iina erfchiencn ihr gar nicht fo unbebentlich. Wenn
fich ba gar eine Liebelei anbanbelte? Saß wiire
‘emiliani‘ nicht nach ihrem Sinn. {noch fchien er ja
{ein Veilziìlniiéî» zu Bettina fehr bricbertich aufaufaffen.
ion-:gie man ilnn ihre 65efellfchaft, fo reiste ihn das

  
 

fameß Ereignis, beffen Stragweite an nicht unterfcht’cht
werden darf. Iii doch fchon bie Iat ache, dak immer
mehr ein eborene Stämme fich England feinblich
gegenüber teilen, geeignet, bie groken Schwierigkeiten,
ie England bereits jetzt in Lighpten vorfindet, noch zu

erhöhen.
Schon aus biefem Grunde ift biefer neue Llufftand

für England fehr beunruhigenb, zunxal er Eegemnafz-
nahmen notwenbig macht, burch bie bie Qauhtftreitmacht
in Lighpten gefchwc’icht wirb. Wir fehen jetzt, bafs bie
Lage der Engliinder von Tag zu Tag gerade in
Ughpten nicht rofiger wirb. Welchen Einflni; der neue
Anfitand im Sudan in Wirklichkeit auf bie Geiamtlage
in Ughpten haben wird, wird die Bukunft lehren.

Derichieeene Kriegsnachcichten.
Von ber rnffifchen Front.

Ser Veterèburger Korreipondent der ,Sailh Mail’
meldet, daf; das Eeliinde an ber öftlichen Front nach
bem fehr reichlichen Friihjahréregen wieder trocleu ge:
worden fei unb fich jeht für militiiriiche ‚Operationen
unb Truppenbewegungen eigne. Abgeiehen nom Siiden
des Narocz=Seeè fei jedoch von einer lebhafte=
ren Siliitigteit ber Kriegfiihrenden an der
ganzen Ditfront keine Nede, obwohl offenbar
bie Seutfchen nach fchwachen Vunkten in der rniiiichen
Front tafteten. Einen Bormarich des c{Seinbeß
nach EBeterßburg befürchte man nicht, ba bie Linie
Süuaburg in ben letzten Monaten aufgerorbentlich ber:
ftürtt worden fei. *

Vertuendnng von Frauen zu Schiitzengrc'il‘ew
arbeiten.

Un?) Bekarabien wird rumänifchen Bliittern gemeldet,
dai; die ruffifchen Elliilitiirbehörbeu Verzeirhniffe bon
Frauen biß zum 46.Lebenéjahre außge=
arbeitet haben, welche gleich nach ben Sfterfeiertagen
für Schiihengrüben= unb andere inilit'c'criiche Llrbeiten
verwendet werden follen. Siebe Fran muf; beim Ver=
laffen ihreß (Jeunes zwei Schaufeln, fowie einen
Reffel zum Rochen de@ Effené mithaben. Siefe Maß:
nahme wenbet fich hauptiächlich gegen bie Frauen
der bentfchen Koloniiten.

3“

Das" griechifche Problem.
Bu dem Berhiiltnis des Vieroerbandeéî zu (Hriecheu:

land fchreibt ein ruffifcheß Blatt anfcheinenb ari-3 amt:
licher Quelle: Bei der Landnng der Vierberband5=
truppen in Eriechenland konnte Grierhenland nicht mehr
offen gegen ben Vieroerband Stellung nelnnen. Sie
griechifchen Vroteite wegen ber Nentralitiitébete
le“ungen feien ohne Wert für beibe Seiten, da die
Eriechen in einem Konfliftsfalle foiort ihre heften Si'tifteu=
ftübte verloren hätten. Wenn Ertechenland fich offen
ben Mittelmdchten anfchlöffe, io wiirden die bièher fehr
erfolgreichen bentfchen Sauchboote eine fo fefte ?Sails
in den griechifchen .‘häfen finden, baf; bie Flotte beö
Bierverbandeé gezwungen fein tönnte, fich zeitweilig aufs
biefem Steile des Mittelmeereé zuriickznziehen. SJluch
würbe ein neu entfteheuber Balkanbund fiir bie „(galtnng
flinnttinienö große Bedeutung haben. Ser Viernerband
ift alfo genötigt, ben (Sriechen viel durch die Finger zu feheu.
Wenn @riechenland in feinen äBroteften gegen ben
Durchzug der ferbiichen Truppen jetzt eine ichiirtere Ion:
art anfchlage, fo fcheine eés Seutfchlanb gelungen zu
fein, Griechenland auf feine Seite zu stehen.

*

Der etende Zuftand der ierbifchen Truppe“.
Sie Schweizer Telegraphen-ngentur führt einen

SBericht des griechifchen Negierungéorgané ,Neon Llfti‘
au@ Saloniki an, worin ber elenbe 8uftaub ber einge-
troffenen ferbiicbeu Truppen treffenb gefchilbert wirb.
Saß thhener Statt fchreibt: Wir fragen uns, warum
eine in folcheni 8uftanb befinbliche Armee an bie Front
gebracht wird. Man kann fich vorftellen, wie bie auf

natürlich erft recht. Am Ende war eß boch das
Rlùgfte, ihn gewähren zu laffen. Sann konnte man
immer noch die Augen offen halten. Vielleicht war es
auch möglich, Bettina irgendwie zu beeinfluffen. Am
beften wäre es freilich, wenn fie aus dem Haute
ging. So ein Menich wie Ernft war unberechenbar.
Uber wie fie auf gute Manier los werden? Saß war
nun der San! baftir, dai; fie bie Waiie in?» Haué ge-
nommen hatte in einer grohmfrtigen Llufwallnng. Dazu
war fie auch nur gekommen, weil fie damals fo tbricht
gewefen war, etwas wie Nene zu empfinden, dai; fie
Hans Sörenfen baß Eeld nicht eliehen hatte. Abr?
wozu Neue? Ihr Mann hätte ir bie Summe boch
nicht gegeben, er verlieh prinzipiell kein (Held an leicht-
finnige Menichen, und er tat recht baran. Db er mit
Han?, Sbrenfen wohl eine UuBnahme gemacht hätte,
weil er ihr Berwandter war? Schließlich —- biefe
.Bettina rief ihr immer wieber biefe unbehaglichen Ee"
fchichten in das Eedàchtnis zuri‘rck.

„Sinn, Mutter — ich habe boch deine Erlaubnié,
nicht wahr?“

Sie fchracl zuiammen. .batte fie boch ganz ver-
geffen, dai; fie nicht allein war.

,Was wilIft bu 2" mg fie unficher.
„Seine Erlaubnis, ettina ieden Tag eine Stunde

in“ Freie führen zu dtirien. Nur biefen Sonnner.
Ndchftes Jahr ift boch vielleicht keine Eelegenheit mehr.
Vielleicht bin ich bann fchon verheiratet.“

Frau leolphine orchte auf.
.Daft du denn f on Heiratéplàne 2‘
Er la te.
,,Na, Mutter -— veritell’ dich doch nicht - bu

mbchteft mich boch gern unter bie Hauhe bringen.“
Sie lachte verlegen. '
.Litio bift du nicht abgeneigt, au betraten ì" \   

 

S'torfu verbleibenen untaugiiche u S erben aus‘,
felen, wenn wir die ferbifcheu Solbaten in Saloni”
fe)en. Ihr Ylnblick kann nur niederdriickend
wirken. -— Llné Ylthen wirb gemeldet, dai; ber biöherige
ferbifche General Yuinif infolge Strautheit eu‘ogiiltig
znrinfgetreten fei.

*

Zur Lage in Albanien.
Nach Unéiagen ans Valona zuriickget‘ehrter italieni-

icher Beamter ift bie italienifche Front in
Lllbanien um 60 Meilen erweitert toorben. Set:
leftand zwiic'hen der italienifchen uttb öfterreichifchen
Front hetrage etwa 20 Slir‘eilen.

Deutl‘eber Reichstag.
(Driginalberìcht.) Berlin, 9. Mai 1916.

?inf Vortrhtag des Vriifidenten Dr. Kaempf werden die
?ii-.tinge Albrecht (Soa.) unb Verniteiu (Soi. erbgni.) auf
.tbaftentlaffuug des 9Ilbg. Sr. Liebknecht (wild)
und i’lucsfenung de-S gegen ihn eingeleitetenVerfaln'ené für bie
Sauer ber(befehgebungßberiobe bem(Siefchiiftßorbnungännßfchuf;
zur fchlenuigen Serichterftattung iibcrwiefen. —— ES folgte bie
erfte Leiung bei} Eeîehentwurfs iiber die Fei'tfetznn g b er
Kri eg Bid) iib etc. Bei der langen Sauer des Striegeß
geuiigen bie Vorrntichiidignngen nicht, der Eeiehentwurf regelt
daB Veri'ahren, das zur Beineiiung der vollen Entîchiidignng
angewandt werden foll. Miniiterialdirektor Jon guières
vom Sieichßamt dei‘ Sintern empfiehlt bie Borlage, ber alle
iiiebner ch Hauieè znitinnnen, nicht ohne hier unb ba Ub-
iindernngswiiuiche zu iiufiern. Nach liingerer Sebatte vertagt
fich das Hani“.

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Dentfthland.

*Sie bulgarifchen Ylbgeordneten, die
al@ (hafte in ber beutichen Sieichèhauptitadt weilen, find
vom &lieichèfanzler v. Bethmann-Sgollweg
in feierlicher Ylndienz empfangen worden. Ser Sianzler
hielt eine Llniprache, in der er die (Bleichartigkeit de@
Schicfialè Bnlgarienè’ und äBreufsenis hervorhob.

*Jin ,Neic‘hèanzeiger‘ wirb eine Kiinigliche Ver:
ordnnng iiber bie S i ch erftelln n g der zum Wiedc
aufbau im Kriege zeritdrter Eehiinì‘ gewiiln
Staatßbarlehen veröffentlicht. FM' 'ililUtîl’fii
liche Titgungédarlehen, die der Staat zum Siieu.
ober zur Wiederheritellung von Gehiiuden bewilligt, s.
bei friegerifchen Elitafsnahmen wiihreub deo‘ gegenwärtig
Kriegeij zerit'ort oder beichiidigi finb, ift im @madri-
in Sgdhe dei‘ bewilligten Sarleheuß eine S ich e r u n g 2
hhpothet’ einzutragen. Sie Eintragung erfolgt an
Eriuchen der znitiîndigen Behdrde. (Sjleichzeitig ift lie‘:
ber Sichernngölmpothef ein Vori‘ehalt des Vorrangee
vor alien anderen privatrechtlichen Velaitungen des
Grund"tiicté unter Sginweiè auf biefe. Berordnnng im
Grnudbucl) einzntragen.

England.
*Der Entirhlui; der euglifchen Negiernng, auch Jr-

lanb in daB Militiirdienitgeieh einznbeziehen
und zngleich die iriichen Freiwilligen zu bewaffnen, hat
in thand anti“: neue Erregung heroorgerufen. Biele
Sinn-Feiner (Teilnehrner deiî» letzten t’lniitandeé) tollen
fich noch verborgen halten. —-— Sie ?Berhandlungeu gegen
Sir SJioger (Safement werben in den ni'uhiten
Sagen vor dem Londoner (Serirhtijhoi beginnen. Sie
Llnflage lautet auf .i'gochvcirat. —- Slitittifterpriifibent
Qlißgucth teilte im lInterhaufe init, daiz nur die
Hauptirhuldigen ber irifchen Qlufftiinbiicheu hin-
gerichtet werben wiirben. Sie Siegiernug erwiige
forgfc‘iltig, wie mit ber grof;eu Slitaffe ber S’quftiinbifchen
zu verfahren fei.

 

Holland. _ _ _
*Saä Internationale Sozialiitin‘he Bureau ‘un

Haag teilt mit, baf; bafelbft am 20. Juni eine
parlamentarifche Konferenz von_ Lthgeord=
neten der iozialiitiichen und der erbeiterparteten Ill den
neutralen Staaten ftattfittben toirb.

,Bewahre — im Eegenteil.”
,,llnd haft gar im ftillen fchon gewählt?”
,,(Sianz im ftillen ——— ja, ich glaube wohl."
„llnb ich kenne fie beine Anéerforene, nicht wahr ‘è‘

fragte fie eifrig. Er lachte und wuBte ganz genan, da@
er die Mutter auf falfche Fiihrte lockte. Liber er
wollte fie bon Bettina alilenken. Bedor er mit biefet
nicht im flaren war, durite die Mutter nicht Berdacht
fchöbfen.

,,Freilich kennft bu fie.“
„Sag mir boch ben Namen.” „
,,Nein, Mutter -— crft muf; ich ihr Ranieri haben,

bann follft bu bie Erite fein, bie ihn. ;rimor-t. Litio
nicht wahr, ich darf mit Bettina gehen?”

,,Meinetwegen, wenn dir doch fo viel baran liegt.“
Er hörte ihre Unruhe heranß.
,E5 ift ja nur, weil ich eß ihr berfprach unb weil ich

Erohtaniing mein Work gegeben habe, mich ihrer --an-
annehmen."

"Tante Emma hatte etwas Klngereé ttm löuneu.”
bachte Adolphine verdrieleich.

Wohl war ihr gar nicht bei dem Eedanken an
Bettina. Sie morhte daB junge Mddchen überhaupt
nicht mehr leiden, fcit fie wufzte, baf; EroBtanting fie
fo reich in ihrem Seftament bebacht hatte. Sie glaubte,
Bettina habe fich das Eeld erfchmeichelt unb erfchlichen.
Auf keinen Fall gönnte fie es ihr und wenn Bettina
nicht eine fo brauchbare unb billige erbeitßlraft im
Sjaußhalt gewefen wäre, hätte Fnac Adolphine ficher
fchon einen Borwand gefunden, fie zu entfernen. unb
nun fchien es wirklich ernftlcch notwenbig zu fein,
Bettina au“ dem Hanie au bringen. Sie nerftanb es
fo gut, fich einanfchmecgeln unb Ernft war ein unbe-
rechenbarer ßhamtter. chliefrlich lief; er fich von ihr
gar in sehen legen. -— Nein -' da@ bnrft: um

 



. Portugal.
*In den nericbiedeueu ?trienalen iind ie ch Î den t-

fche Sambfer, hie non hen Elliilitiirbehbrhen be=
fchlagnahint wurden, zum Gebrauch fiir hie portn =
giefifche .Qanhels’sinarine hergerichtet worden.
Sie werden unter neuen Name“ henuiiichft in See.
fteiheu.

Balkanftaaten.
*Ter Sultan empfing die unter Fiihrung des

Generatîa Siirr ftehenbe babifche Elliiffion, hie
dem .fgerrfcher hen militiirifchen Karl=Friedrich=Berdienit-
orden überreichte.

“Pini die fiinibrozentige innere i’lnleihe in
Nu miinien wurden am erften Beichnungrîtage im
ganzeu Land bereits 150 Millionen Lei, alfo her ge-
famte in i‘lnßficht genommene SlJiinheftbetrag g‘zeichnet,
ein Heinze-n, dai* ?Bolt und Siegierung einig finh.

Anterika.
*,-îìtew York Herald' erfährt aus Waihingtou, dat;

Vriiiirent Wilion den llnterfeebootftreit
zwitchen Sentfchlanh nnh Amerifa al@ ge‘
regelt betrachtet. waohl keine amtliche Erftiirung
über hie i’lnfnahine her hentfchen Llntwortnote bei der
atnerifanifchcn illegierung veröffentlicht wurde, wird
bereits perfichert, baß biete kein e Entgegnung an
Seutfchlanb richten werbe. Laniing ließ eine Sar=
legung veröffentlichen, in her er daB amerifanifche Volk
auf die Tatiarhe aufmertiam macht, baß hie bentfche
Negierung nachgegeben habe.

* Ser Vriiiident bon San Domingo
Jimenez, hat a b g e d a n kt, um ein bewaffneteé ameri-
faniicheè Eingreifen zu bermeiden. Sie hinhe ift nach
einer ilientermelhuug wieder hergeftellt. —-— Bei den
letzten llnrnhen in her Negerrepublif war amerifaniicheé
(Eigentum zerit'ort worden, worauf man von Waihington
einen Kreuzer nach San Domingo entiandte.

Volhswirtl‘cbaft.
Haierfloeken. Miihleupriiparate and Haier oder Gerite,

alto-(Stime oder Worten, fbnnen außer als Suppen ober
slöreie auch an filb’fgen oder Backwerk verarbeitet werben. Uni
betten nnh einfacbften gelingt das nnt den warfen, indem
man fie über Nacht in etwas ge‘alzenem falten Waffer
weichen nnh anziehen liißt. Sie bis anderen Stages ent=
ftanhene dufteigige Flockenmaffe wird dann gewiirzt und kann
unmittelbar zu K-bizen geformt in fochenbeß Waffer geworfen
nnh fo einige Zeit gefotten, auch als mehr brot= oder fachen:
artigeß (beruht gefchmort ober auch in r{sormen herauß:
gebarten und_ mit einer geeigneten Suppe oder Tunke gegeffen
werben. Will man derartiges and Haiergriîhe herftelleu, fo
muti die lentere erft in wenig Waffer weich gefodn nnh der
ertaltete und iehr dicke Brei noch mit Mehl zu einer weiteren
genugeuden Vindung für Rochen oder Braten gebracht
werben. -- Als neuartige, aber iehr entfprechenbe Tunie find
Saclpflanmen zu empfehlen, hie gelocht, entfernt nnh alßhann
hurch Emriihren einer briinnlichen 2Diehlfchwine aromatifch
gemacht worben find. —— Zurzeit finh Haierflocken, wenn auch
in begrenzten Mengen, vorhanden.

Maikiifer als Futtermittel. Saß Jahr 1916 ift ein
fogenannteß Maitàferjahr und wird in kurzer Zeit voraus‘
irchtlcch gewaltige Mengen biefer Kiifer bringen. Samit bietet
hie Natur ein ganz ausgezeichnetes (Sefliigeliuttermittel, das
nicht ungenunt bleiben darf. Soweit die Maiffifer nicht
fritch bertiittert werden k'onnen, miiffen fie fachgentäß abge=
tbtctntnh getroclnet werden; in lnfthichtcn Sefäßen halten
fie fich hann lauge Zeit. Den hierzn geeigneten Kbrper-
fchaften _iii bringenb zu empfehlen, die Eintammlung und
fachgenic'itie Bubereitnng her fläfer fo fchlennigft wie möglich
ind Wert zu fehen.

(Inpolitil’cber ’Cagesberiebt.
Bettin. Ser 43jährige Weicheniteller Johann

Sahl ftanh bor der Straftannner unter der LInflage,
feine 16jährige Sochter Erna fortgetetzt, inèbeiondere
am ‘28. Januar d. 35., auf das fchwerfte mißhanhelt
zu haben, io haß das Stübchen, da@ außerhem noch
einen lInfalI erlitt, einige Sage nach der Iat ftarb.
Nach längerer Berbandlung wurde der unmenfchliche

Ieinen
Hnt fei

Trohdem konnte fie vorläufig nicht“ bagegen tun,
hat; (Sirnft und Bettina fait täglich um hie Mittagézeit
ipazieren gingen. Fùr da?, junge Màdchen wurde da‘
durch das Leben reich und fchön — wie fie eß nie ge‘
kannt hatte. Mit allen Sinnen nahm fie hiefe Feier-
ftunben in fich auf und geno'ß fie voll Dankbarkeit
gegen das Schicl‘fal. Sie waren ihr etwaB &bit-
7icheîi, Wunderoolles, wae auf ihr ganzeé ferneres
'Seiten einen Gtanz werfen würhe. Sie wollte jetzt nicht
'daran den-ken, das ihr Los (Sintiagung hieß und
lebte nur in der Gegenwart, in der Stunde, da fie
täglich mit ihm braußen im Walde war und die
geheimniéoollen Wunder der erwachenden Natur wie
einle Offenbarung des Schönen, herrlichen in fich auf:
nann.

Sie ahnte nicht, baß in (Ernftß Herzen ein
geieheé Empfinden emporwuchß, wufzte nicht, hat; fein

tick biel lieber auf ihr ruhte, al“ auf den Schbnr
gelten her‘ Natur. War fie ihm hoch felbft das

ieblichfte, Wunderbarite, waß an?) her @and beß
Schöpferß hervorgegangen war.

Bettina war gli“icklich wie me in ihrem Leben und
felbft Tante Adolphineé Tadel und Vorwt’irfe ver-
moéhten fie nicht aus hiefer feltgen Stimmung zu
rei en.

Noth hatte Ernit mit feinem Wort betraten, welche
Wtinfthe er in beging auf Bettina im Herzen trug.
.Bettina berftanh fich fo gut ?u beherrfchen, haß er
noch immer nicht wnizte, ob ie ihm mehr al“ eine

rei?, gefchehen, ha mutate fie ftreng auf der
n.

ruhige verwanbtfchaftliche Neigung entgegenbrachte.
Uber ungeduldig wurde er bereits. Nun fi her
Wunich nach Setting; Belt“ in ihm geregt el es
‘einem vnneiffimen Sinn Schwer. fich zu beherrfchen.

 
 

.Water zu tb‘ :Utouaten Geifinguiéî verurteilt, von den-en
drei auf hie IIuterfnchnngßhaft angerechnet tourben.

Hiudenbnrg. Die hiefige Volizei befchlagnahmte
22 Siicle mit Wm-it= und iliiincherwaren nnh 37 Stiften
mit Eleifchfonferben, hie ein bortiger Sefchiiftßmann bon
einer Berliner Firma erhalteu hatte. Ser weitanß
größte Seil der Ware“ war bollftc'inhig verdorben.

Ziittichau. Wegen Vergeheus gegen 5 329 @16323.
ftanh her Fabrit’ant Van( Stiibner unter Llnklage. Er
wurde für überführt erachtet, hie mit einer Behbrde ge-
fchloffenen 53iefernngöbertriige iiber Bediirfniffe bei;
ngeereö nicht 3m‘ beftinnuten Zeit nnh nicht in her bor=
behnngenen Weiie erfüllt zu haben. Sti'ibner wurde
zu hier ‘JJionateu (Steiiinguiéz und 1500 Mart Gtelditraie
berurteilt.

Dortmund. Eine“ tragiicheu Soh erlitt auf her
Zecche (Braf Schwerin in iliaurel her i’lrbeiter Johann
(Szabaniîwii. Er fiel mit einer Starre Lehm bon einem
Koffaofeu nnh hielt fich beitn ‘TS-allen an einem Seile

 

 

Lilian ftan. ein hie min now"; tuo “le Parade del‘
(Haruiiou. "tbordnuugen der ieinerzeit an die (S'in-
"flbme non Libau beteiligt gewefenen Truppe“ waren
von der Front erfchieneu. .

Wilna. Ter ‘lìiilìti'irpolizei gelang es, eine grotte
Berbrecherbande, harnnter *11)th bis techzehnjiihrige
Kinder zu berhafien. Sie *Bande hat zahlreirhe Ein‘
briiche und Siebftiihle anßgefiihrt.

Kouftantinopel. Sie ti’nfifche fliegierung will zum
Lindenkeu an (fiolhzßafcha ein monumentaleß Work in
Konitantinopel fchaffen; es ift jedoch noch nicht ent-
fchiehen, ob er; ein G‘rinneruugîzwerk, _eine Statue oder
ein architettonifcheß Symbol fein wirh. Ser Sioran
verbietet nämlich, hie (Seitalt des Meiiîchen auîv Stein
zu hauen; bereitö im Jahre 1836 hat aber Sultan
Slliahtnnb ll. fein Bild in den Kaieruen verteilen laffen,
wa@ im Sioran ebeniallé verboten ift. ‑

Vermil‘ebtes.
 

 

feft. Siefeß riß nnh liifte ein Gewicht auf», daîÎ» dem Dic Kriihe ab; Nahrnngsmittell Der .Chef
Ilngliicflichen den Koei zerichmetterte. der Berwaltnng in le‘ilna empfiehlt in einer amtlichen

M '“'"'“"î”"” “im” ' " '”"“”"’ . ———‚——_”’" ei er groien
Die bulgarilcben Hbgeordneten m Berlin. Verbreitung der

Kràheuarten im
  

 

 

   dortigen Gebiete
die Kriihe und
ihre (Hier al?,
Nahrungémittel.
(3:5 heißt in dem
Erlak, haß _in

nerichiedenen
(Hegenden

Seutfchlanbf»,
inöbeionbere bei
hen Bewohnern
der Knrìirhen nnh
her Friichen Nei):
rune]. die Kriihe

al@ beliebte?»
Eliahrnugömittel
gilt. Ser Ge=
auf; her Kriihen-
eier, die im (55e-
ichmackdenKibih-
eiern fehr ähnlich
finh, ift allge-
mein verbreitet.
Wiihrend der be-

  

 

imiinchen. Sur Streclung her Buttervorriite wird
die nächfte Butterkarte in Bahern, die am 15. Mai
zur Lluègabe gelangt, für hen Kepi der Beoblferung
wöchentlich ftatt her biBherigen 125 (Hrnmm nur
100 (Stamm Butter aufweifen. Sei» weiteren fteht eine
Schmalgenteignnng bebor.

Genf. Sie franghfifrhen 8enfnrbehörhen haben hie
l?Inwendung her (bfperautofprachen bis Qriegöfchluß ver-
oten.

Luzern. ,Vor einigen Sagen befehlagnahmte das
[c‘hweizeriiche Volkédepartement bei einem Kaffeehamfter
20000 Säcfe Siaffee, hie hiefer fpiiter zu Wueherpreiien
abzulegen gehachte, nnh ließ fie unter hie arme ,Be-
oblkerung verteilen.

Amsterdam. Saß Slienierfche Bureau meldet auf:
Shhneh, dai; Nen=SizdwaleB eine Nekordernte in Weizen
Babe. Sie anbaufläche habe eine Million Qlcreö mehr
etragen al@ im Borjahre, und hurchfchnittlich 16 Bufhelé
vom Ucre, zuiammen 67 333000 Bu“helè ergeben, wo=
non 52 Millionen für hie Llnéfuhr verfügbar feien.

Libau. Vor dem Knrhanfe fanh am 7. d. Mis.
bei herrlichem Frkrhlingèwetter die Einweihung eineB
Gedenkfteineé zur Erinnerung an die (Einnahme von

Lange tot'irbe er nicht mehr warten kdnnen. Nur
die Sorge um Bettina hielt ihn noch zurùd‘, das ent-
fcheihenhe Wort zu fnrechen. Wenn fie ihn abweifen
mußte, ihn nicht liebte, wie peinlich war dann ihre
Stellung im Haute.

So waren einige Wochen vergangen. Eineé Tage;
-— Frau leolphine hatte großen .‘Qauöpuh angeorhnet—
ftanh Bettina im Llrbeitézimmer Onkel Veterè und
ftitubte Witcher ab. Sie trug über ihr Kleid eine große
Schiirge und hatte das blonde Staat mit einem weißen
Stich oerhiillt, damit es vor Staub gefchiitst war.
Neben dem Urbeitéziminer befand fich hie Bibliothek,
ein kleiner, achtectiger Naum, der an hen Wanden
mit Bircherregalen oerfehen war. Surch hie abge-
fchnittenen (beten des im Grunde viereckigen Zimmeré
waren kleine gemütliche 53efeeclen entfianben, in henen
man fich hurch Buziehen eines Vorhanges ganz ifolieren
konnte. U15 Bettina im erbeitßgimmer fertig war,
ging fie in hie Bibliothek, um auch hort baö le-
ftüuben her Witcher vorzunehmen. Sie beiben
Ndume waren nur hurch eine Portiere getrennt, hie jetzt
zur Hitlfte zurtickgezogen war.

Eifrig war fie bei der Arbeit, währenh ihre (Se‘
danken bei (Ernft weilten. Sa hörte fie nlbhlich im
Nebenzimmer jemand eintreten und vernahm zugleich
anel Veteré Stimme.

„Sitte, nehmen Sie Vla“, Herr von Sühren, ich
stehe'zu Sienften.“

Bettina erichrak. In dem Angus konnte fie fichwor
Bfthren nicht fehenlaffen und die i liothek hatte kemen
anderen Unégang als hen hurch anel Peters
Zimmer. Schnell hufchte fie in eine: her Leieeckchen,
um fich ?u verbergen. ‚Sie ho e ‚ hie Ser-ren
tum-den ich bath entfernen. E“ tear ihr Tebe ”non‘
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 oorftehenben
Brutzeit kann
durchLlanehmen

der (Hier und der faft außgewachfenen Inngen, iowie- durch
leichutz die Kriihe alß Nahrungé’amittel fiir hie Beodlke-
rung nu“bar gemacht werden, zumal dadnrch zur Ver‘
tilgung eines für hie Landwirtichaft und fiir die Jagd
gleich fchählichen Vogel@ beigetragen wirh. Beiondere
Aufmerfiamkeit nerdienen die Saatkrc’ihenkolonien, da fie
reiche (Erträge an wohlfchmecfenben Rräheneiern zu liefern
nermbgen.

 
 

Goldene (Horte.
Saß (man und nicht die Sorge btindigt die Geiahr.

Goethe.
Wahrheit ift das leichiefte Spiel bon allen,
Stelle hich felber dar,
llnd die länfft nie (Befahr,
Lines deiner bloße zu fallen. Fr. Niickert.

le ichmerzlichiten finh iene Dualen, hie man frei
fich felbft erfchnf. Sopholleß.

Saß ganze (Bjeheimnié, fein Leben zu verlängern,
befteht harin, es nicht zu uerkiirzen. Feuchteréleben.

Jin llnglüct halt auB, im Gluck halt ein.
Dauer: n. „et-nur. un.“ “a“. nur Alter Sprud).

genehm, haß fie ihre Unterhaltung mit anhören mußte,
es gab jedoch keine Wahl für fie.

Surch einen fchmalen Spalt im Borhang konnte
fie Birhren fihen fehen und eß fam ihr vor, alè fähe
er furchtbar blaf; aus. Sie hatte ihn lange nicht _ge-
iehen, und wunderte fich, haf; er io verandert'iehien.
llnd alB fie ihn mitleihig fchiirfer betrachtete, fiel ihr
ein eigentinnlicher Liusdruck in feinen Augen auf. Sie
blickten fo berftbrt, fo ftarr und hoch poll Sllngft und
Erregung — wo hatte fie hoch denielbenUquruck fchon
gefehen‘? llnh ha zucîte fie pl'ohlich zniammeu ——
mit einem Male wnßte fie es. So hatte fie ihr Bruder
Han?) angefehen an ienem Libend, da fie ihm hie
Treppe binableuchtete,alö fie ihn das lehte Mal_ lebend
fah. Sie prefsie hie @and aufö Herz. Llll die trau-
rigen ,Bilder anß ihrer Bergangenheit ftiegen in ihr
empor nnh tourben lebenhig. Sie laufchte jetzt ange-
ftrengt auf das, was die beiden Sperren fprachen. „Sich
lomme in einer verzweìfelten Lage zu Ihnen, Herr
Llîzmann, und kann mir nicht anders helfen. Llllezeit
habe ich berfucht, mit meiner knappen Bulage ans-
zufommen, die mir eine Schwefter meiner Mutter ge-
währt, trohdem fie felbft nur über eine befcheihene
Venîion als Witwe eines Beamten berfiigen kann.
Im leisten Jahre traien allerhand größere älußgaben
an mich heran -— tro“ aller Gegenwehr geriet
ich in Schulhen und um hiefe Schulben tilgen
zu lönnen, lief; ich mich — das erfte Mal in
meinem Leben, zum Spiel herleiten. Wie eß ge-
rommen ift — ich weit; es felbft ni t mehr J genn
— ich muk bis morgen mittag zwòl lIhr breitaufen
Mark zahlen, i habe mich e renwbrtlich ver-
pflichtet dazu._ I habe mir alle he gegeben, hab
Gelb aufautretben — e“ ift mir nicht gelunaülnß‘ ’

(Fortiehun‘ ”'t.)



gßeüanntnLaLhnng.
Fiir diL fttibtithen Tennispliihc LuiLd ein WL'LLter gefucht. Meldnngen init

Angabe der Anipriiche find iL'hLiftliLh oder Lniindlid) innerhalb 8 Tage“ beiin
r.Dezernenten Herr“ ältatlnann *Brojte ,,KÒUÌQÌÎ.)LIUZ' LLbzngeben. StriegöoeLlehtrr
oder ttriegerfran erhält den Borzng.

Landed, ben 4. Mai 1916. Der Nìagiftrat.

gdetianntmadjnng.
Das Enmnntoriuin ift nom slliontag bein 15. ‘JJL‘LLi ab geöffnet nnd anLLL'

vorläufig mit einer Sihnng oon 10——12 Uhr.
Lnndeck, ben 8. Mai 19115. Der Oìîagiftmt.

?Benanntmamung
Die Konzerte der Knrfapelle beginnen Lun 2LMLLi. Die Friihfonzerte

finden auf der Morgenproinennde (bei thteLhteLn nnd kithlent Wetter in der
Albrechtshnlle), die Minngse nnd Nnckpnittugskonzerte aaf deLn Knrplnhe wie
folgt ftatt:

Sonntag, den 21. Mai friih non 71,’2 -81/2 Uhr,
noLnL. oon 11-—12 Uhr,
nachnL. non 4—13 Uhr,

Montag, ben 2?. Mai früh non 71;’2 --81/'2 Uhr,
vorni. non 11—12 Uhr,
nadnn. non 4——6 Uhr,

Dienstug, den 23. Mai früh von 71,"2—81/2 Uhr,
nacth. von 4——6 Uhr,

Mittwock), den 24. Mai früh oon 71/2—81’2 Uhr,
nachnL. von 4—-6 Uhr,

Donnerstng, den 25. Mai . früh oon 71/2w81/2 Uhr,
vorm. von 11—12 Uhr,
naLhnL. non 4—-6 Uhr,

Freitng, ben 26. :Dini friih oon 71/2——81/2 Uhr,
nnchni. oon 4——6 Uhr,

Sonnnbend, den 27. Mai . friih oon 71/2—81’2 Uhr,
nadnn. von 4—-6 Uhr,

Sonntag, den 28. “Dini früh non 71/2—81/2 Uhr, '
norm. non 11—-12 Uhr,
naLhnL. von 4—6 Uhr,

Montng, ‘ben 29. Mai früh von 71/2—81/2 Uhr,
naL‘th. von 4——6 Uhr.

Landed, den 11. Mai 1916.
Die ftfidtifche Badvcrwaltnng.

WeleanLLtmadmng.
Bom 15. Mai b. ZS. ab finbet im Mngiftratsbiiro oon 2——6 Uhr nach-

mittags?! die Anégabe non Sionzertknrten ann nnentgeltlichen Eintritt in die
Konzcrle der Kurkapelle an Landeckcc Viirger ftatt. ALL Kinder nnd
Dienftboten werben keine Starten ausgegeben. -

Landedî, ben 9. Mai 1916. Die fffidtìfche Vabeverwaltuug.

Senicn nnd Sichel“ in heftet Qnalitdt, unter

Garantie, Senienwürfe, We‘zkiizen, welz;
fteine aller Art, Dengelzcuge,

  
   

 

ferner:

|—-| Eräger, L_| Effe”, To”- LLLLd
Cementrìhrcu, Tontrò’gc, mafie”-
leitnngsartîkelfiìach-LLLLdIfolîerpappe”
Teer, Carbolineum, Gndvom. Iîlebc- -

mafie. Derzînktcs Drahtgeflcchk, Rohr-
gewcbe. Sämtliche Gartengeräte,

Sämulecn empfiehlt

fl. Sinòermann,
Eisenhandlung. kandecle, Ring

 

Bei der im Kurpark Landeck aufgestellten

Malibu-Le -- 79652?
welche demntichst wieder in Betrieb gesetzt wird. sind noch
einige bewegliche wie auch feststehende Annoncen—Felder in
beliebiger Grösse für die bevorstehende Kurzeit zu vergeben.

Vorzüglich geeignet für Geschätfts-Empfehlungen und
Reklamen jeder Art.

um gütigen Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

 

 

  

   
    

     

   

  

   , E1. timer, Buchdruckereibesitzer.

I I‘ A I
Verantnwrtticher Nedatteur:
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Für die liebevolle ’l‘eilnalnne an der gestern erlOlgten Beerdigung
Schwagersmeines guten Mannes, unseres lieben Vaters, Bruders,

und Sehwiegersolnres, des

Stellmancher-0bermeisters

Robert Reimann
sage ich hierdurch meinen besten Dank. Besonderen Dank Sr. Hoch-
würden Herrn Kaplan Felgenhauer für die trostreichen Worte am
Grabe; ferner dem Kirchenchor, dem kath. Gesellem'ereine, (an‘
Schützengilde, den ehrwürdig. Krankenschwestern und dem Arbeiter-
vereine für die ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte.

Landeck, den 12. Mai 1916.

Ida. Reimann, gelo. Bernhard
im [tamen aller Hinterbliebenen.  
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in Glacé, Wild- und Waschleder, alle Arten Stoff-

handschuhe, Militär-Handschuhe. gefütt. Handschuhe.

Krawatten, Portemonnaies, Papiergeldtaschen, Hand-

taschen, Leibbinden, „Hera“Gürtel Gradehalter.

Hygiea--Binden, Gummi- und Ledergürtel, Hosenträger,

Strumpfhalter, Brustbeutel, Tabakbeutel, Fensterleder,
Trikotagen, Wirkwaren.

Grösste Auswahl! Bestbewahrte Fabrikate!
Reelle Bedienung! Billigste Preise!

Fra-nz Franke,
Handschuhfabrikant.

Glatzerstrasse Nr. 60:61.
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Sur Ansfiihrnng geffcthaLtooIter

@vabòmkmaiw
in allen SJSretetagen einpfiehlt ftch

‘Bim/;mr éi’aul o’i'fi’amm,
Karpensteiner Strasse.

 

 

 

 

Mittwoch, den. 17. ds. Mts. bin ich eL‘Ît nachmittags von
3—6 Uhr im Hotel ,,Ylaner .birfch” an Îprechen, Îonit wieder ‘nie bisher
jeden Mittwoch von 10 [Ihr vormittag bis 2 [Ihr nachmittag.

@fluskìzvaf ßurczek,
Rechtsanwalt und Notar.
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geehrten: ”Vel-late
Knnfungebote nnt. M. an b. Exp. ds. BI.

( melbefcheine dieügraues Straßenhletd
)L'ilt vorrätig nnb empfiehlt L31'.Fig.znnerknnfen.

-Urners Bl‘ffldmcterel- in der (Sigma. d 8eitnna
 

ilodiieinen Spargel
eigener Viantagen

oerfenben unter gJtaehnahtne franto in

I.
II.

III.

Car
Ca

Auftràge auf größere und
regelmäßige Lieferungeu führen
wir un” “ns.

WD zn erfrag.

 

lichten mache man

(Erfolg überrafdJenb.
 

ö Stilo SBoftpateten

Bei frhmachen Ange“, Triinen, Cnipfind=
einen Berfnel) mit

„Tiroler-811211111 -8rann1___wein.“

Flafrhe l S—J—Iart.

  
,.- . Niederlage:

3'311: 92":er 2:23 Landeck, priv. Apotheke Ring.
Sorte ,, 3,25 “NÙÙNÒÙ‘ÙNÙQ”

l HEI’IIIS & 301111, ÈÒfflfflffiQP"
lvörde in Brannfchweig.

 

Elektroniotor
angeb.

gehr. betriebsf. gegen
Caiîe gef. Preis‘

an E. Jeltsch, Breslan 8.

hält vorrätig

Rahrpläne
A. Urner’s Bnchdruc‘kerei.

3. 93. H. Banti”- iLLÌLa’nd‘ed, Drnd und Verlag non A. Urner in Landed. (bieten lffieìlaae-L


